
zıehungsstrukturen au  en versteht. uch hat G mehrere authentische
Beıispiele hutterischer Erzählungen aufgenommen.
Kleıiınere Ungenau1gkeıten finden sıch In den apıteln AL Anfang, ın denen
d1Ie Geschichte nachgezeıichnet WITd. SO wırd dıe Täuferbewegung theolo-
SISC mıt den zanlreıiıchen sektiererischen ewegungen des Miıttelalters ın
elne Sn gestellt 9) Bedauerliıc Ist, daß be1 der kurzen Erwähnung des
neuhutterischen Siedlungsversuches In Deutschlan: dıe hutterische 1C
übernommen wIırd, INan se1 — ‚„„Wıderstand der Westerwälder Bevölkerun  06
gescheitert 41) tatsächlıc spielten interne TODIeEemMe In der Gruppe
der Arnoldieut elne viel röhere Und dıe acCchwa des Matthäus ZU

Apostel {iindet sıch Apostelgeschichte (nıcht In Matthäus 10), 133
TeANIE auch Autor VOIN „DIE Spiınne In der Y ucca-Palme‘, schreıbt allge-
me1l1nverständlıch und LLÜSS1IE. Des Ööfteren hätte ich mIır ehr Reflex1on MOS
wünscht. TeAdNIGC schıldert dıe Hutterer als, W1Ie 6S 1mM Untertiel( Jeine
alternatıve Kultur In der modernen 1t“, etliıchen tellen klıngt aber
CN urc. dalß TEeANIC In ıhnen auch eiıne alternatıve Kultur ZUT
dernen Welt sıeht Er pricht Schluß diırekt davon, daß diese Lebensform
„eIn darstelle, „dem ich N persönlıcher Erfahrung heraus SEe1-
MEl Nachteıle 1L1UT mıiıt röbter Hochachtung egegnen HPHBE  \A / weıufellos ware
CS anregend, weıtergehende edanken arüber lesen. inwlewelt dıe Hut-
Grer für dıe moderne Umwelt einen krıtiıschen Spiegel darstellen und Mo-
dellcharakter beanspruchen können. Das TeAdnNıIC aber nıcht welıter
dU>S gesellschaftskrıtische Überlegungen, AdUsSs der rfahrung hutterischer Le-
benswelse gespelst, Ssınd se1ine aCc nıcht Er bleibt In dem Buch auf der
CNe der VOIl 5Sympathıe getlragenen, auf vielfältigen Forschungen basle-
renden Darstellung hutterıischen Lebens

Christoph 1e.

Warkentın, DIie deutschsprachigen Siedlerschulen In araguay 1M
Spannungsfeld staatlıcher KUllMir- und Entwıicklungspolitik, axXxmann-
Verlag: Münster,  EW ork/München/Berlın 1998, 446 S C} brosch

Im Kern legt Warkentin, LeıIlter des Lehrerseminars In Fiıladelfia Cha-
CO), mıt selner (unter eonnhnar:! Froese begonnenen, nach dessen To0od VO

olfgang betreuten) Dissertation eine Geschichte der deutschen S1ed-
lerschulen In araguay VO  Z el verzichtet auf eiıne posıtıvistische Be-
schreibung der vielen unterschiedlichen chulen zugunsten elner weıitgehend
polıtısch-kulturgeschichtlichen Gesamtdarstellung. Aufgrund Jahrzehntelan-
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SCI Archıvstudien kann wiß sıch auf elne außerordentlic orobhe /Zahl VO Quel-
len tutzen darunter d1e Hıs In dıe Kalserzeıt zurückreichende Dokumen-
tatıon des Auswärtigen Amtes (unter anderem ın den Bundesarchıven Ko-
enz, Potsdam und onn und dıie erstaunlıch zahlreichen Unterlagen der
deutschsprachigen chulen In araguay. Das pädagogıische Wertesystem des
Verfassers 1st ÜUIre6 Studıum, Lehrertätigkeıt und intensive persönlıche KOon-
takte VO der deutschen Emanzıpationspädagogıik der etzten Jahrzehnte A

Oberste Bıldungsziele sınd Tür ıh ıIn Anlehnung selnen Dok-
atkı die Fähigkeıt beruflicher, zwıschenmenschlıcher,

ethısch-rel1g1öser delbstverwırkliıchung der chüler., polıtısch-demokra-
tischer, krıtischer Mıtbestimmung und Solıdarıtä mıt den gesellschaft-
ıch Benachteıilıgten (S 3806) Se1in dıdaktisch-methodischer Ansatz zielt auf
den schülerbezogenen, handlungsorientiert-Kkreativen Unterricht, W1e G1 In
den etzten 20 Jahren ıIn Deutschlan: gefordert WwIrd.
Das Buch begınnt mıt einem TuUunAdrı der polıtıschen, SO710-OÖkonomischen
und bıldungspolıtischen Geschichte Paraguays: Im Jahrhundert erhält
das polıtischen, tinanzıellen und personellen Engpässen e1ıdende ail-
1C Schulwesen schrıttweılise elne der mıtteleuropäischen ahnlıche chul-
struktur miıt nach deutscher Jerminologıe sechsjährıger Primarstufe,
dre1jährıger, ZU normalen Schulabschluß führender Sekundarstufe und
vierJähriıger berufsbezogener oder hochschulbezogener Sekundarstufe I1
nschlıeßen. schıldert Warkentin dre1 Entwıcklungsphasen der deut-
schen Eınwandererschulen: dıe sehr mühsamen AnfTänge bıs 1932, e e1lıt
des natıonalsozialıstischen Eıinflusses zwıschen 9033 und 945 und chlıeß-
ıch den andel bıs Miıtte der neunz1iıger re Je größeren deutschspra-
chıgen Immigrantengruppen Deutsch-Brasılianer, Deutsche AaUuUs den AftI-
kanıschen Kolonien, Mennoniıten Kanada und AdUus der 5SowjJetunion
hatten den unsch, iıhre ÜC Sprache und elıgıon Kultur be-
wahren und C  A  280l iıhre Kınder welterzugeben. So gründeten S frühzeıltig und

großen Anstrengungen muttersprachliche chulen ın der JTräger-
schaft eINeEs Vereıns, der Kırchengemeinde oder der SaNzZCh Kolonıe In NOTL-
dürftig hergerichteten eDbDauden unterrichteten oft berufsfremde, aum AaUuS-

gebildete, dürftig79Lehrer dıie chüler ın den Kulturtechniken Lesen;
Schreiben und Rechnen SOWIeE In elıgıon.
on se1lt Begınn dieses Jahrhunderts unterstutzen deutsche Regierungen
dıe Bewahrung deutscher Kultur 1mM Ausland programmatısch und finanzı-
eIl das Kalserreıch. dıe We1imarer epublı und das Drıtte e1ic mıt
terschiedlichen Akzenten zwecks Erhaltung des deutschen Volkstums
und der Werbung für die deutsche Sprache, die Natıonalsozıialısten ZuSatz-
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ıch ZUT Verbreıtung ihrer Ideologıie. DIie 1ele der Bundesrepublık
dıe Selbstdarstellung e1ines gewandelten Deutschlands. e Ausweltung der
kulturellen als Ergänzung ZUT wıirtschaftliıchen Präsenz und später dıe
Förderung der kulturellen Z/Zusammenarbeıt, 7A38 e1spie iın Begegnungs-
chulen Ohne diese spürbare Unterstützung VO außen sähe das eutsch-
sprachıige Schulwesen In araguay heute besche1i1dener aus

Für das ema fast ausSTUuhrlıc aber durchaus spannend schıildert der Ver-
fasser die e1t des Natıonalsoz1alısmus. Hr dıie Unterwanderung des
„Deutschen Volksbundes In araguay , HIC Parte1zellen In einzelnen S1ed-
lungen und Urc überzeugte Eiınzelkämpfer rang natı1onalsozialıstisches
Gedankengut den Auslandsdeutschen N.ODI: Erfolgreic W arl 11a

derem be1 den bewult natıonalen Auswanderern AdUusSs Afrıka und Deutsch-
and In Ustparaguay (S1edlung Independencı143), aber auch be1l den ennon1-
ten In Fernheim. Hıer 1ıldete sıch Aaus Dankbarke1 für dıe der deut-
schen Regierung be1 der Kettung Adus der SowjJetunıion, AaUuUS naıvem Vertrauen
auft dıe relıg1ösen Formeln In Hıtlers en und aufgrun VON Ratschlägen
mennonıtıscher Autorıtäten In Deutschlan: unter der Führung V Ol OIO-
nlıe- und Schulleitung elıne stärkere völkısche Diese hoffte auch, als
deutsche Bauern In dıe VOIl Deutschlan eroberte ukraiınısche He1ımat
zurückkehren können. Tst das MCC als finanzıeller (Jarant und art-
NeT der 1edlung beendete Ure ırekte und über dıe amerıkanısche
eglerung auch indırekt-polıtische Intervention Kriegsende den
ffenen Konflıkt zwıschen den völkıschen und den antıvölkıschen Fernhe1-

und verhinderte adurch dıe Schließung iıhrer chulen Urc den
noch 945 In den rieg eutschlan eingetretenen paraguayıschen
Staat Dagegen bewahrte e rel1g16ös-Konservatıve Eınstellung In der S1ed-
lung Menno chese sowohl VOT der natiıonalsozi1alıstiıschen Versuchung als
auch VOTL der Schulschließung.
uch für cdıe Nachkriegsphase Wa W arkentin Fernheim als Schwer-
pun Hıer vollzog sıch der andel deutlichsten. Zunächst wurde die
Kolonıe wırtschafitlıc medizinısch und pädagog1sc UTICc Miıtarbeiter des
MCC epräagt, se1it den sechzıger Jahren aber immer stärker UTre finanzıel-
le und personelle Unterstützung AUSs eutschlan: Lehreraustausch und WIS-
SENSCHA  ıche Kontakte ührten über eıne umfassende Lehrerfortbildung
grundlegenden pädagogischen Reformen und ZUT staatlıchen Anerkennung
des mennonıtischen Lehrersemmnars In Fıladelfia Gleichzeıitig wurden InN=
stitut1onen Zl Kontakt mıt dem staatlıch-paraguayıschen Schulwesen und
mıiıt Siedlerschulen In anderen Landesteılen geschaffen. Man rhlelt ün
weıtgehende UÜbernahme der staatlıchen Stundentafeln und Lehrpläne, VOI
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em JE dıe Ausweltung des Spanıschunterrichts schrittweise dıe
staatlıche Anerkennung für den Primar- und den Sekundarstufenabschluß
SOWIE den des Lehrerseminars. Mıt d1esen Abschlüssen können dıe sol-
venten hre Ausbildung staatlıchen Eıinrichtungen fortsetzen.
In der Kolonıie Menno vollzog sıch se1lt 947 eıne Revolution VO oben: Al-
tester und Schulleiter etizten dıe rel1g1ös-rig1de Pädagogık (Fıbel, 1bel und
Rechnen SOWIE harte trafen als Dıiszıplinierungsmethode) außer 1°9: und
ührten dem teilweise Sdl nıcht Irıedfertigen Protest der Eltern
und Gemeindeglieder modernere Unterrichtsinhalte und -methoden CM (sä
ulare Stoffe und schülerbezogene, aut christliıch-pädagogischer 16 gruün-
SA Erzıehung).
Im etzten Teı1l des Buches geht Warkentin auf den se1ner Ansıcht nach
beachtlichen kultur- und entwıcklungspolitischen Beıtrag der deutschen
Sıedlerschulen eın Eınen zentralen Beıtrag der mennonıtischen chulen für
das paraguayısche Schulwesen sıeht In der Friıedenserziehung. uch der
Umweltschutz 1Im Sinne VON Bewahrung der Schöpfung 1n Eıngang In e
mennonıitischen chulen und VON dort iın das Alltagsleben. Miıt dem Bıl-
dungszıel, das en In elner bılıngualen und multıkulturellen Gesellschaft

Lördern, stehe INan dagegen In den Chaco-Siedlungen noch ALl Anfang:
Während dıe Sıedlerschulen 1m östlıchen araguay teilweise
schlechterer Lernbedingungen In den staatlıchen chulen eine höhere
Zahl Al lateinamerikanischen chulern aufweılsen dıe orößte deutsche Schu-
le 1mM ande, dıe Goethe-Schule In ASunc1on, wırd F5 Prozent VON

spanısch Sprechenden chulern esucht), 1st dıe Zahl der muttersprachlıch
spanısch Sprechenden chüler In Fernheim und Menno aufgrun der rel1-
g1ös-kulturellen und polıtıschen Absonderung dieser S1iedlungen sehr eın
Die Kontakte ZUT nıchtmennonitischen Umwelt nehmen Warkentin zufolge
Jedoch erheblich Z anderem auch uUurc dıe multiplıkatorische Wiır-
kung der iImmer zanlilreıiıcher deutschen und paraguayıschen chulen des
SaNzZChH Landes unterrichtenden Absolventen des Lehrerseminars Fıladelfia
Vor em aber CH sıch mennonıtische Mıss1ionare und Pädagogen In den
etzten Jahrzehnten Intens1ıv Unl dıe stark gewachsene, AIMMe, fatalıstisch e1IN-
gestellte indianische Bevölkerung 1mM aCO bemüht und für S1e Adus
grundsätzlichen pädagogischen rwägungen eigene chulen und en E1-

Lehrerseminar aufgebaut. el wurden TE Jüngst auch VON Fachleu-
ten der Unıversıität Osnabrück und VO deutschen Mınısterium für WIrt-
Scha  1C /Zusammenarbeit und Entwicklung unterstutz
In zehn abschliıeßenden 1hesen ZUur „Auswärtigen Kulturpolitik als Entwıick-
lungspolitik" umre1ßt Warkentin dıe zukünftigen ufgaben der deut-
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schen Siedlerschulen S1e ollten die e1igene Kultur In einer bılıngualen Um-
gebung pflegen und damıt einen Beıtrag ZUrTr multıkulturellen, toleranten (ije-
sellschaft eisten: S1e ollten pädagogisch Innovatıv auftf das paraguayısche
Schulwesen wırken nıcht 1m Siınne VON Überheblichkeit. sondern des
wechselseıtigen Gebens und Nehmens: und S$1e ollten e In Entwıcklungs-
ändern a}  e Tendenz ZANT: Landflucht mındern helfen €e1 benötig-
ten S1e allerdings weıterhın die materı1elle und personelle Unterstützung
HIC bundesdeutsche Instıtutionen als ZUT Selbsthilfe‘‘
Im dıe Gegenwart darstellenden Teıl des Buches bringt der Verfasser eıne
(Sil VOIN Problemen ZUT Sprache, e sıch AUS dem Dılemma zwıschen der
stärker auf TIradıtıon ausgerichteten S1iedlermentalıtät und dem AaUus heutiger
1C wichtigeren Auftrag der Schule ergeDen., ämlıch dıe Jugend für dıie
persönlıche, berufliıche und gesellschaftlıche Zukunft qualifizıeren. S o
bedauert GT wıederholt. daß e1in orober Teıl der Eltern und chüler eıne be-
uflıche Schulbildung (beispielsweilse ın Landwiırtschaft) blehnt S1e Z1e-
hen das Festhalten Gewohnten SOWIeEe Intuition und Improvısatıon der
w1issenschaftlıch fundıerten Berufsbildung VO  z DIie pannung zwıschen
schulısch vermiıtteltem Wiıissen und überkommenem, nıcht hinterfragtem
Glauben wırd ebenso als Problem empfunden WwW1e dıe zwıschen der her-
Öömmlıchen Erzıehung Z Gehorsam und der modernen D Selbständig-
keıt, Kreatıvıtät und Krıitik Hınzu kommen e Schwierigkeıten, e sıch AUS

der Verknüpfung VON paraguayıscher und deutscher Pädagogık ergeben:
Wiıssensanhäufung Wıssenverarbeıtung, deduktiv-vorgebende
iınduktiv-erarbeıtende Unterrichtsmethode, Sachorientiertheit Schü-
lerinteresse auch dıe spanısche 5Sprache wırke ıIn den deutschsprachıgen
chulen eher ddıtıv als integriert.

Warkentin welst auf diese grundlegenden Spannungen hın, vertieft Sile
dem hıstorıschen (C’harakter se1Ines Buches entsprechend allerdings

nıcht Er überträgt den AaUus eutfschlan: übernommenen BıldungsbegriIff, der
noch SahZ dem indıvidual-emanzıpatorischen (je1lst der sechzıger und s1eh-
zıger TE entspricht, ın die paraguayısche Lebenswelt Das scheıint 1m
nachdıktatorischen araguay nach dem Ende der Stroessner-Herrschaft
(1989) zunächst ebenso sınnvoll W1Ie In den tradıtıonell auf Gruppensol1-
darıtät basıerenden Mennonitensiedlungen („Gemeinnutz geht VOT 1gen-
NuUtz). Dennoch O21 dıe rage erlaubt, ob diese UÜbernahme nordamerıka-
nısch-mitteleuropäischer pädagogischer Ideen noch dazu als Bedingung
elner Förderung Ür bundesdeutsche ehorden den Bedürfnissen und
Erfordernissen der nächsten (Generation ın araguay entspricht.
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Vor em aber entsteht für den außenstehenden eser dıe rage, Ww1e sıch
dıe 1mM Buch angesprochene eigene Identtät der deutschen Siedlungen In der
nächsten und den Lolgenden (jenerationen erhalten kann. Der Versuch, Staat
1im Staat und eigene Inselkultur 1m iremden Kulturmeer se1nN, wurde Jah-
relang urc die unwiırtlıche, verkehrsungünstige Lage gefördert. Diese eı1ıt
ist nach Warkentins Ansıcht vorbel: Er unterstutzt alle integrativen
Aktıonen 1mM Bıldungsbereich und wendet sıch nıcht SCLC staatlıche Ver-
einheıtlıchungsbestrebungen. Ebenso begrüßbt CI, dalß dıe Mennonıiıten ihre
apolıtiısch-unterwürfige Flüchtlingsmentalıtät aufgeben und sıch auftf VCI-

schliedenen staatlıchen Ebenen demokratısch engagıeren.
Während dıie nıcht-mennonitischen Paraguay-Deutschen die Vermischung
VO paraguayıscher und deutscher Kultur. dıe Assımıilatıion, akzeptieren und
s allmählıch In der hıspanıschen mgebung aufgehen dürften, wünschen
dıe mennonıtiıschen 1edler lediglich e1lıne langsame Integration be1 Be-
wahrung der eigenen überkommenen Kultur, VOT em der Sprache und KOon-
fess10n. Wırd das auch In /Zukunft gelıngen? Wıe wırd STG dıe 1mM Buch
1U angedeutete VOIN der Sta:  ur ausgehende DSäkularısıerung auf das
ländlıche mennonıtıische Schulwesen auswırken? erden die chulen sıch

W1e In Asuncıon und In vielen anderen Großstädten der Welt Be-
gegnungsschulen mıt einem immer Ööheren Anteıl spanısch Sprechenden
CAUHIEeTIN wandeln? erden diese S1iedlungen den gleichen Weg sehen WI1Ie
die eCATZa der nordamerıkanıschen Mennonıitensiedlungen ? Wırd dıe
deutsche 5Sprache W1e 1m sa und In Rudımenten noch In Pennsylvanıa

ıIn Zukunft 1Ur noch Verständigungsmiuitte]l ın der Prımärgruppe, also In
der Famılıe oder unter Freunden se1n? Wäre eiıne solche Entwicklung ÜE be-
dauern? DIie Behandlung dıiıeser Fragen hätte siıcherlich den Rahmen einer
prımär hıstoriısch ausgerıichteten Dıssertation gesprengl; aber dıe Antworten
eInNes mıt der aterıe umfassend vertrauten Vertreters der mennonıtisch-
deutschsprachigen Kultur In Paraguay waren aufschlußre1 SCWECSCH. In JE
dem Fall hat Warkentin mıt seinem Buch einen fundıerten Überblick
über dıe IHRIer erheDblıchen Opfern aufgebauten und allmählich günst1-

Bedingungen betriebenen deutschen Sıedlerschulen In araguay VOTI-

gelegt
Hans-Jürgen riesen
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